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Benzingespräche 
inklusive
Teilemarkt des Vereins 
Oldtimertreffen Tor-
gau e.V. am 12. April 
in Neiden ab 7 Uhr 
morgens. SeiTe 2

Für Torgau 
etwas bewegen!
Daniela Eichler über 
Telefonate im Auto, 
ein Bindeglied und 
eine MDR-Gartenex-
pertin. SeiTe 3

Gregor Gysi 
in Torgau
Podiumsdiskussion 
am 25. April in der 
KunstGalerie Torgau 
in der Pfarrstraße3. 

SeiTe 10

Reparaturtreff in 
Kulturbastion
Torgau. Kaputte Elektro-
Kleingeräte können im Reparier-
treff der Kulturbastion Torgau, 
Straße der Jugend 14b geprüft 
und im besten Fall repariert wer-
den. Wann? Immer mitt-
wochs, 14-tägig. Die Abgabe, 
Reparatur und Abholung ist von 
16  bis 19 Uhr möglich: Nächs-
ter Termin:  15. April.. SWB

2 Um Anmeldung per 
E-Mail: repariertreff.tor-
gau@gmail.com mit kurzer 
Fehlerangabe wäre schön, ist 
aber nicht notwendig. 

Frühlingserwachen im PEP Torgau
MDR-GARTENBERATERiN HElMA BARTHoloMAy ist am 10. April zu Gast

Torgau. „Frühlingserwachen 
im PEP Torgau“ heißt es am 
Freitag, 10. April, von 13 bis 
17 Uhr. Auf dem Programm 
steht: Alles für Dich, Deinen 
Garten und Deine nächste Rei-
se! Ziel der Veranstaltung ist es, 
den Besucherinnen und Besu-
chern Inspirationen rund um 
die Themen Frühling, Garten 
und Reisen zu bieten und 
gleichzeitig die Vielfalt des 
PEP-Centers erlebbar zu ma-
chen. Bereits zugesagt haben 
die MDR-Gartenberaterin Hel-
ma Bartholomay, die vor Ort 
rund um das Thema Garten in-

formieren und beraten wird. Im 
Rahmen einer Gartensprech-
stunde gibt es Tipps zum Start 
in den Frühling, werden The-
men wie Pflanzen und Pflege 
beleuchtet. Interessierte kön-
nen mitgebrachte Erdproben 
auf den PH-Wert testen lassen, 
dafür macht es sich erforder-
lich, einen randvoll mit 500 
Gramm Erde gefüllten Becher 
mitzubringen. Außerdem gibt 
es Ratschläge zum Anbau von 
Gemüse, Kräutern und Obst. 
Alle Fragen zum Thema Gar-
ten-, Balkon- und Zimmer-
pflanzen werden beantwortet. 

Zudem wird die Hahnemann-
Apotheke mit einer Verkos-
tung von Produkten der Firma 
Salus zum Thema „Ingwer ist 
die Arzneipflanze des Jahres 
2026“ das Event bereichern. 
Die Geschäfte SAT-Reisen und 
Greenbury informieren pas-
send zur Thematik. Alles in al-
lem liefert der PEP Torgau ge-
nügend Gründe, zum Früh-
lingserwachen vorbeizuschau-
en. SWB

Gartenmeisterin Helma Bartho-
lomay kommt am 10. April in 
den PEP Torgau. FOTO: PRIVAT

8. Kidsbasar 
in Beilrode
Beilrode. Der 8. Kidsbasar fin-
det am Samstag, 30. Mai, von 
14 bis 18 Uhr in der Aula der 
Grundschule Beilrode (gegen-
über der Ostelbienhalle, Einfahrt 
Nordring) statt. Neben Kleidung 
(Frühling/Sommer) von Größe 50 
– Xl werden auch Schwanger-
schaftsbekleidung, Schuhe, 
Spielzeuge, Fahrzeuge, Fahrrä-
der sowie Kindersitze und Kinder-
wagen vorzufinden sein. SWB

2 Der Eintritt ist frei und für das 
leibliche Wohl ist wie immer 
gesorgt. 

KuRZInFOS

Großes Kino 
in Torgau
Torgau. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden aktuell 
folgende Filme gezeigt:  „Die 
Ältern“ am Freitag, 3. April, 
19.30 Uhr und Sonntag, 5. April, 
18 Uhr; „G.O.A.T. – Bock auf 
große Sprünge“ am Samstag, 
4. April, 16.30 Uhr, Sonntag, 5. 
April, 15 Uhr  und Mittwoch, 8. 
April, 16 Uhr sowie „Woodwal-
kers 2“ am Freitag, 3. April, 
16.30 Uhr und Dienstag,. 7. Ap-
ril, 16 Uhr; „Marty Supreme“
am Samstag, 4. April, 19.30 Uhr;
„Ach, diese Lücke, diese ent-
setzliche Lücke“ am Dienstag, 
7. April, 19 Uhr sowie „Extra-
wurst“ am Mittwoch, 8. April, 
19 Uhr.  SWB

2 Tickets per Telefon 03421 
737610, mehr Veranstaltungen 
auf: www.kulturbastion.de

Großes Kino 

c

Foto: SWB/HL

REGioN. Ostern hat etwas mit gefärbten Eiern und Hasen zu tun – so ist es Brauch. 
Leni (r.) und Pepper aus einem Torgauer Hinterhof gibt es nur im Doppelpack. Das SWB-Team wünscht allen 

Geschäftspartnern, Zustellern und Lesern ein paar frohe Stunden, schönes Wetter und eine fröhliche Ostereisuche.

Frohe Ostern!

Kirche Weßnig 
wieder geöffnet
Weßnig. Der Förderverein „1. 
Deutsche Radfahrerkirche Weß-
nig e.V.“ teilt mit, dass die Kirche 
in Weßnig seit dem 1. April wie-
der bis Ende Oktober täglich von 
9 bis 18 Uhr für alle Interessen-
ten und Radfahrer des Elberad-
weges geöffnet ist. SWB

Solar Komplett Paket
ab 8.880,- €
-optional mit Notstrom-
Stromspeicher
ab 3.600,- €
inkl. Lieferung, Montage, Anmeldung

Meisterbetrieb seit 2007

Tel.035365-185530
www.ETKee.de

Elektrotechnik KühlerGmbh
04895 Falkenberg, Lönnewitzer Str. 18

Torgauer Straße 17

04880 Dommitzsch
Funk 0175 9319791
Tel. 034223 40268

• Dacheindeckung • Dachklempnerarbeiten
• Flachdachabdichtung • Kranhubarbeiten • Photovoltaikanlagen

ddmrichter@gmx.de

Zeit für Veränderung –Wir machen das Unsichtbare sichtbar –
mit dem ZEISS VISUREF 1000 und dem ZEISS i.Terminal 2

In unserem Geschäft setzen wir auf modernste Technik: Mit dem neuen ZEISS VISUREF 1000 prüfen wir Ihre Augen zuverlässig, berüh-
rungslos und besonders gründlich. Das System unterstützt uns perfekt, um Ihnen das Optimum an Sehen zu ermöglichen. Die damit
gemessenen individualisierten Brillengläser lassen Farben und Kontraste noch intensiver erscheinen, die Blendungen im Straßenverkehr
reduzieren und die Augenweniger ermüden. Durch die Zentrierungmit dem Zeiss i.Terminal 2 wird jede Brille zumMaßanzug für Ihr Auge.

Fragen Sie uns einfach nach einem Vorsorge-Check mit dem ZEISS VISUFIT 1000
und vereinbaren einen Termin.

Augenoptik in Torgau • Leipziger Str. 15 • 04860 Torgau • Tel. 03421 713670 • post@augenoptik-torgau.de
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf

Ihr Interesse und

unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.

Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail:
brauer.carsten@sachsen-medien.de

und Eric Frenzel zu Gast. Chris-
tiane Schenderlein freut sich er-
neut „auf einen Abend voller 
inspirierender Geschichten und 
unvergesslicher Momente“. Sie 
möchte mit den Wintersportlern 
„über ihre spannenden Karriere-
wege, persönliche Erfahrungen 
und die Bedeutung des Sports 
für unsere Region sprechen“.  
Julia Taubitz - ihr Name steht für 
Präzision, Nervenstärke und un-
bedingten Siegeswillen. Die ge-
bürtige Annaberg-Buchholzerin 
hat sich von der Nachwuchs-
hoffnung zu einer der erfolg-
reichsten Rennrodlerinnen ihrer 
Generation entwickelt. Sechs-
mal holte sie den Gesamtwelt-
cup im Einsitzer. Bei den Olympi-
schen Winterspielen 2026 krön-
te sie ihre beeindruckende Kar-
riere mit zwei Goldmedaillen - 
im Einsitzer und in der Teamstaf-
fel. Eric Frenzel - er gilt als einer 
der größten nordischen Ski-

Wer zieht ins 
Pokalfinale ein?
LaNDkreiS. Im Haus der Presse 
in Torgau wurden die Halbfinal-
Paarungen im TZ-Bärenpokal der 
Männer ausgelost. Am Oster-
samstag, 4. April, jeweils 15 
Uhr, stehen sich der FSV Krostitz 
(Alte Herren) und der ESV De-
litzsch sowie der SV Concordia 
Schenkenberg und der FSV Blau-
Weiß Wermsdorf gegenüber. Das 
Finale findet traditionell am Mitt-
wochabend, 13. Mai, ab 20.45 
Uhr vor dem Himmelfahrts-Feier-
tag unter Flutlicht im Torgauer 
Hafenstadion statt. SWB

Viele Hände, schnelles Ende
STaupiTz. Der Staupitzer Ort-
schaftsrat ruft auf zum Früh-
jahrsputz am Samstag, 11. April, 
ab Uhr – Treffpunkt ist am Ver-
einshaus. Was muss erledigt 
werden? Neben dem Verschnei-
den der Hecke auf dem Sport-
und Spielplatz, muss Laub und 
Splitt rund um das Vereinshaus 

beseitigt werden, eventuell er-
folgt die Säuberung der grünen 
Holzwand an der Mauer an der 
Dorfstraße. SWB

2 Hilfsmittel wie Handschuhe, 

Schaufel, Besen bzw. weitere 

nützliche Utensilien sind mitzu-

bringen. 

Blutspenden 
im April
Torgau. Blut kann beim DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost im 
April wie folgt gespendet wer-
den: Freitag, 24. April, von 
13.30 bis 18.30 Uhr beim Ver-
ein Arbeit und Bildung e.V. im 
Süptitzer Weg 51 in Torgau. 

SWB

2 Kleiner Hinweis: Unter allen 

Blutspenderinnen und Blutspen-

dern, die  bis 2. Mai Blut spenden, 

werden über die App Tickets für 

das Highfield-Festival, Hurricane 

oder M’era Luna verlost. 

TIppS unD TermIne
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sportler aller Zeiten. Aufge-
wachsen in Geyer im Erzgebirge, 
schrieb über zwei Jahrzehnte 
Sportgeschichte. Eric Frenzel ge-
wann sieben olympische Me-
daillen - darunter dreimal Gold - 
18 WM-Medaillen und fünfmal 
in Folge den Gesamtweltcup. 
Heute gibt er sein Wissen als 
Bundestrainer an das deutsche 
Team weiter. In lockerer Atmo-
sphäre möchte Christiane 
Schenderlein mit den Gästen 
und dem Publikum auch zum 
Thema Engagement in unserer 
Region ins Gespräch kommen.  
Der Eintritt ist kostenlos. Vor Ort 
können Getränke erworben 
werden. SWB

2 Die Teilnehmerzahl ist auf 100 

Gäste begrenzt, daher ist eine 

Anmeldung unter https://

www.christiane-schenderlein.de/

christiane-trifft-taubitz-frenzel 

erforderlich.

Benzingespräche sind inklusive
Teilemarkt des Vereins Oldtimertreffen Torgau lockt am 12. AprIL NAcH NeIDeN

NeiDeN. Der Verein Oldtimer-
treffen Torgau e.V. lädt alle Oldti-
mer- und Schrauberliebhaber 
sowie Händler und Anbieter 
zum Oldtimer-Teilemarkt am 
Sonntag, 12. April,  auf das Ge-
lände des MSC Pflückuff e.V. im 
ADAC, Am Österreicher in Nei-
den ein. Besucher können ab 7 
Uhr das Gelände betreten - kos-
tenfreie Parkplätze gibt es direkt 
auf dem Platz. Die Teilnahmege-
bühr beträgt drei Euro. Eine An-
meldung für Händler und Anbie-
ter besteht nicht. Wer etwas an-
zubieten hat, bekommt ab 5 Uhr 
einen Platz zugewiesen. Ebenso 
ist eine Oldtimerausstellung von 
den Besuchern geplant. Jeder 
kann sein Liebhaberstück prä-
sentieren. Alle Fahrer, die mit 

ihren Oldtimern zum Teilemarkt 
Torgau erscheinen, bekommen 
kostenfreien Einlass. Für das 
leibliche Wohl wird bestens vom 
MSC Pflückuff e.V. im ADAC ge-
sorgt. Die rund 100 Händler auf 
dem Teilemarkt bieten vieles 
zum Verkauf an, wie zum Bei-
spiel Oldtimer-Ersatzteile neu 
und gebraucht in jeder Fahr-
zeugklasse, Zubehör, Reini-
gungsmittel, Werkzeuge, Blech-
schilder aber auch komplette 
DDR-Fahrzeuge und Fahrräder. 

SWB

2 Schon vorab die nächsten Ter-

mine vormerken: 8.oTTo vom 24. 

bis 26. Juli und Teilemarkt am  11. 

Oktober. Weitere Informationen: 

www.oldtimertreffen-torgau.de

Am Österreicher in Neiden ist am 12. April ab 7 Uhr wieder Teile-
markt. Foto: Verein

Frenzel“ ins BAFF Theater De-
litzsch in die Anna-Zammert-
Straße 1 ein. Diesmal steht die 
Veranstaltung ganz im Zeichen 
des Wintersports. Unter dem 
Motto „Vom Erzgebirge auf das 
Olympische Podium“ sind die 
Wintersport-Stars Julia Taubitz 

Inspirierende Geschichten, 
unvergessliche Momente
WINTerSpOrT-STArS zU GAST bei Christiane Schenderlein im BAFF-Theater Delitzsch

DeLiTzSch. Die nordsächsi-
sche Bundestagsabgeordnete 
Christiane Schenderlein (CDU) 
lädt am Freitag, 10. April, ab 
18 Uhr (Einlass: 17.30 Uhr) zur 
zweiten Ausgabe ihres neuen 
Veranstaltungsformat „Christia-
ne trifft ... Julia Taubitz und Eric 

Eric Frenzel und Julia Taubitz sind zwei ganz Große Wintersport-
Stars. Fotocredit: Frenzel - DSV, Taubitz - BSD / Kaffke

Kostenlos

Regional
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Ihr
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Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 06. bis 10. April 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Putenbrustfiletsteak, 6,30 €
Möhrengemüse, Rahmsoße und Kartoffeln

• gedünstetes Seelachsfilet, 5,90 €
Rahmspinat, Dill-Sahne-Soße und Reis

• gemischter Gulasch 6,30 €
(Rind/Schwein), Rotkohl und Kartoffelbrei

• Schweineschnitzel, 5,90 €
Mischgemüse, Kartoffeln und Jägersoße

• Hacksteak (Hackbraten, belegt mit Saurer Gurke, 6,50 €
Tomate)Tomate)T mit Käse überbacken, Erbsen und Röstkartoffeln

• Sauerbraten vom Rind 5,90 €
mit Spätzle und Soße

Ostermontag

Das TeTeT am vom

asthof zu WeWeW lsau wünscht
Ihnen ein frohes

und schönes Osterfest.
Ostermontag Ga
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ToRGau. Seit dem 1. Januar 
2026 ist Daniela Eichler Center-
Managerin im PEP Torgau und 
im Riesapark. Im SonntagsWo-
chenBlatt-Gespräch verrät sie, 
was Herausforderungen sind 
und welche Wissenslücke sie 
schließen möchte.

SWB: Wie haben Sie sich als 
Center-Managerin im PEP 
Torgau eingelebt, wie 
schwer ist es, zwischen Tor-
gau und Riesa zu pendeln?
DaniELa EicHLER: Ich wurde 
in Torgau offen und herzlich auf-
genommen, habe mich in der 
Kürze der Zeit sehr gut eingelebt. 
Natürlich muss ich die Gegeben-
heiten und alle Mieter mit ihren 
Bedürfnissen kennenlernen – viel 
Neues prasselt auf mich ein. Aber 
das habe ich gewusst, dass ich 
viel lernen muss. Die Pendelei ist 
eine Umstellung für mich, aber im 
Auto kann ich durchaus einige 
Telefonate erledigen.

Eine Ihrer Vorgängerinnen, 
Elke Ullrich, hat das PEP Tor-
gau aufgebaut und zu dem 
gemacht, was es heute ist. 
Wie groß sind Ihre Fußstap-
fen?
Ihre Fußstapfen auszufüllen, ist 
eine große Herausforderung. Es 
war eine große Leistung von Elke 
Ullrich über Jahrzehnte, den PEP 
Torgau mit Leben zu erfüllen. 
Gerade im Bereich Veranstal-
tungs-Management hat sie viel 
auf Beine gestellt. Daran möchte 
ich anknüpfen, muss einiges op-
timieren und effizienter – an die 
heutige Zeit angepasst – gestal-
ten. Ihre vollbrachte Leistung 
nötigt mir Respekt und Dank-
barkeit ab. Hut, ab, was diese 
engagierte Frau alles für Torgau 
erkämpft hat!

Wie kam es zu Ihrem Enga-
gement im PEP Torgau?
Ich habe mich normal auf die 
Stellen-Ausschreibung bewor-
ben. Der „Jagdfeld Real Estate“, 
der übrigens beide Häuser nicht 

gehören, sondern die „nur“ im 
Auftrag großer internationaler 
Investmentfirmen managt, war 
es sehr wichtig, jemanden aus 
der Region, der Bezug zu den 
Menschen hier hat, zu finden. 
Ein Pluspunkt ist mein großes 
Netzwerk an Firmen, Institutio-
nen und Vereinen – damit lassen 
sich Aktionen und Veranstaltun-
gen besser planen und gestal-
ten. Schließlich soll der Standort 
attraktiv für Mieter und Besu-
cher gleichermaßen bleiben.

Ihr Vorgänger, Gerrit Haaß, 
hat sich gegen das Nahver-
sorgungszentrum West in 
Torgau (ehemaliges Papier-
verarbeitungsgelände, An-
merkung der Redaktion) 
positioniert.
Das ist aktuell kein Thema, aber 
ich teile seine Position.

Lieben Sie die berufliche 
Veränderung?
Aber, ja. Ich bin in der glückli-
chen Lage, auf meinen Erfah-
rungsschatz in Sachen Organisa-
tion von Veranstaltungen zuzu-
greifen. Ein Großteil meiner 
Arbeit in der Torgauer Verlags-
gesellschaft und der Stadtver-
waltung Torgau, in dem ich gut 
war, kommt mir hier zugute. Na-
türlich muss ich, was die Immo-
bilienbranche und die Verwal-
tung betreffen, dazu lernen. 
Diese Wissenslücken gilt es zu 
schließen, aber ich ja erst drei 
Monate im Amt. 

Was haben Sie im PEP Tor-
gau vorgefunden, schließ-
lich ist es baulich in die Jahre 
gekommen?
Ein voll ausgelastetes Center – es 
gibt keinen Leerstand in Torgau. 

Einiges ließ sich schon kurzfristig 
verändern. So konnten wir neue 
Mülleimer im Außenbereich an-
bringen und den ein oder ande-
ren Schandfleck beseitigen. 
Durch eine tolle Zusammen-
arbeit mit unseren Koopera-
tionspartnern sind wir in der La-
ge, die Mall immer neu zu deko-
rieren. Das kommt bei unseren 
Kunden sehr gut an. Und wo 
Arbeiten am Gebäude erforder-
lich sind, kümmern wir uns na-
türlich ebenfalls. Als Verwaltung 
bin ich das Bindeglied zu Mietern 
und Besuchern. Dinge und Miss-
stände, die ich sehe, spreche ich 
an und versuche sie kurzfristig zu 
ändern. In Kürze werden acht E-
Ladeplätze mit je 400 KW fertig-
gestellt, die während unserer 
Öffnungszeiten genutzt werden 
können. Ein wichtiger Service für 
unsere Kundschaft, ihre E-Autos 

bequem während des Einkau-
fens aufladen zu können.

Übernehmen Sie gern Ver-
antwortung?
Das habe ich immer gern getan 
(lacht). Ich halte meinen Kopf für 
mein Tun hin. In einem Center ist 
es unumgänglich, Verantwor-
tung für Sicherheit und Sauber-
keit zu übernehmen. Ich muss 
erforderliche Maßnahmen in die 
Wege leiten, kanalisiere und ko-
ordiniere. Und dass ich zur Per-
fektion neige, ist eigentlich be-
kannt (lacht).  

Sie wollen sowohl beliebte 
Veranstaltungen beibehal-
ten, als auch Neues anbie-
ten.
Richtig. Wir wollen Etabliertes 
wie Pfannkuchenmeile oder 
Spielleutetreffen am 25. April 

Daniela Eichler: „Ich habe mich in der Kürze der Zeit sehr gut im PEP Torgau eingelebt.“ Roland Hoffmann

Verabschiedung des Zielbildes für neuen 
Krankenhausplan begrüßt
GRUNDSTEIN FüR NOTWENDIGE REFORMEN GELEGT, um nachhaltige Versorgung zu sichern

REGion. „Am 10. März hat das 
Sächsische Kabinett die Grund-
sätze der Krankenhausplanung 
beschlossen und sichert damit 
den Rahmen der medizinischen 
Versorgung in städtischen und 
ländlichen Räumen. Ein wesent-
licher Meilenstein für den neuen 
Krankenhausplan 2026 wurde 
damit verabschiedet“, so die 
Zielbildpartner im Gleichklang. 
„Es ist uns wichtig, die Qualität 
der Versorgung der Bevölkerung 
perspektivisch nachhaltig zu si-
chern sowie regional passende 
Strukturen zu entwickeln, die 
den anstehenden Veränderun-
gen in der Bevölkerungsent-
wicklung gerecht werden. Wir 
sind uns einig, dass wir die am-

bulante und stationäre Versor-
gung vernetzt denken und in der 
Umsetzung einen gemeinsamen 
Weg finden müssen. Wir gehen 
davon aus, dass der Freistaat 
Sachsen uns bei diesem Vorha-
ben unterstützt. Eine ausrei-
chende Finanzierung ist dafür 
essenziell“, heißt es weiter. Da-
durch ist der Weg frei, künftig 
die Versorgungsangebote der 
Krankenhäuser im Freistaat bes-
ser aufeinander abzustimmen. 
Im Sinne der Krankenhausre-
form sollen verschiedene Leis-
tungsschwerpunkte an den Kli-
niken gebildet werden, die auch 
über das geforderte Fachperso-
nal verfügen. Der Erhalt einer 
flächendeckenden Notfallver-

sorgung ist ebenfalls ein wichti-
ges Ziel des Krankenhausplans. 
Erste strukturelle Veränderun-
gen sollen zum 1. Januar 2027 in 
Kraft treten. Dass es Anpassun-
gen in der Krankenhausland-
schaft braucht, hat viele Grün-
de. Seit der letzten großen Kran-
kenhausreform Anfang der 
1990er Jahre leben heute rund 
500.000 Menschen weniger im 
Freistaat, hinzukommen seit 
Jahren deutlich sinkende Gebur-
tenzahlen. Dank schonender Be-
handlungsverfahren verbringen 
Patienten zudem oft nur noch 
wenige Tage im Krankenhaus. 
Diese Entwicklungen führen zu 
einer niedrigen Auslastung der 
Krankenhäuser, gleichzeitig stei-

gen die ambulanten Behand-
lungszahlen in den Kliniken kon-
tinuierlich. Als Zielbildpartner 
begrüßen die zentralen Akteure 
im Gesundheitswesen die Re-
formschritte der Sächsischen 
Staatsregierung. Gleichzeitig 
wird auf die Notwendigkeit ver-
wiesen, dass mit der Investi-
tionsförderung des Bundes not-
wendige Veränderungen bau-
lich und finanziell abgesichert 
werden müssen. Nur dann ge-
lingt der Transformationspro-
zess. Die Partner betonen, dass 
weitere gesetzliche Anpassun-
gen erforderlich sind. Dazu ge-
hören Regelungen für eine bes-
sere Zusammenarbeit von Kran-
kenhäusern und Arztpraxen so-

wie eine verlässliche Ausgestal-
tung der geplanten Vorhalte-
pauschalen. PM

2 Gemeinsame Presseerklärung 
der AOK PLUS – Die Gesundheits-
kasse für Sachsen und Thüringen, 
BKK Landesverband Mitte, IKK 
classic, Kassenärztliche Vereini-
gung Sachsen, KNAPPSCHAFT – 
Regionaldirektion Chemnitz 
Krankenhausgesellschaft Sachsen 
e. V. Sächsische Landesärztekam-
mer, Sächsische Landkreistag e.V., 
Sächsische Städte- und Gemein-
detag e.V., Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau (SVLFG) Verband der Er-
satzkassen e.V. (vdek) und Lan-
desvertretung Sachsen

durch die langsam erwachende 
Elbaue. Wir streifen das Natur-
schutzgebiet Alte Elbe Kathe-
witz, erleben auetypische Ge-
hölze, wie uralte Kopfweiden 
und beeindruckende Solitäre 
von Schwarzpappel und Ulme. 
Anschließend schauen wir am 
geschichtsträchtigen Rastplatz 
„Emmas Ruh“ vorbei und erfah-
ren im Triestewitzer Park etwas 
über besondere Refugien für ge-
schützte Käferarten wie den 

Heldbock und den Eremit. Da-
nach lassen wir die Wanderung 
mit Kaffee und Kuchen beim Al-
ten Bauernhof Kathewitz aus-
klingen. (Angebot des Heimat-
vereines Blumberg gegen einen 
Obolus!) Treffpunkt ist um 11 
Uhr der „Altertümliche Bau-
ernhof“ Kathewitz, Elbstra-
ße 5. Parkmöglichkeiten sind 
vorhanden. Die Laufstrecke be-
trägt etwa fünf Kilometer und ist 
barrierefrei. Bitte denken Sie an 

GeSpRäcH AM SonnTAG

„Ich möchte für Torgau etwas bewegen!“
DANIELA EICHLER über Telefonate im Auto, ein Bindeglied und eine MDR-Gartenexpertin

beibehalten und Neues auspro-
bieren. Am 10. April wird MDR-
Gartenexpertin Helma Bartholo-
may zum „Frühlingserwachen 
im PEP Torgau“ von 13 bis 17 
Uhr zu Gast sein. Thema ist: Alles 
für Dich, Deinen Garten und Dei-
ne nächste Reise! Am 27. Juni 
heißt es wieder: Sprint und 
Spaß, wenn sich über 600 Kin-
der sportlich betätigen. Künftig 
möchten wir die Mieterbereiche 
stärker einbeziehen, um deren 
Kundenfrequenz zu erhöhen. 
Viele haben Interesse, sich ein-
zubringen – ich habe von allen 
Seiten ein gutes Feedback be-
kommen.

Wollen Sie die Auftritte von 
Künstler in der Mall wieder 
forcieren?
Das ist geplant, ja. Am 20. Juni 
zur Sommersonnenwende wird 
ab 15 Uhr Annemarie Eilfeld mit 
ihrem Programm „Schlager-Pop 
trifft Leidenschaft“ vor Ort sein. 
Natürlich gibt es dann wieder 
eine Autogrammstunde.

Der Handel ist im Wandel, 
wie reagieren Sie auf das 
veränderte Kaufverhalten?
Wie gesagt: Wir wollen die Mie-
ter in ihren Bereichen mehr in 
Aktionen und Veranstaltungen 
einbinden, um den Kunden das 
Sortiment auf andere Art und 
Weise näherzubringen. All das 
erfordert ein neues Konzept und 
neues Engagement. Unser quar-
talsweise im SonntagsWochen-
Blatt erscheinender News-Letter 
mit 25.000 Exemplaren, wo wir 
Informationen rund um den PEP 
Torgau bündeln, kam sehr gut 
an.

Wie gestalten Sie Ihre knapp 
bemessene Freizeit?
Es bleibt in der Tat nicht viel Zeit 
übrig (lacht). Diese nutze ich für 
meinen Garten, für Reisen und 
für meinen Enkel.  

GESPRäcH: 

H. LanDScHREiBER

Gemütliches 
Kaffeetrinken
WöRBLiTz. Die Mitglieder und 
Freunde der Gr IV VS Dom-
mitzschladen herzlich am Mon-
tag, 20. April, ab 14 Uhr in die 
Gaststätte „Zum Goldenen 
Anker“ in Wörblitz ein, gemein-
sam den Frühling zu begrüßen. 
Nach einem gemütlichen Kaf-
feetrinken unterhalten die „Dra-
chenburg-Musikanten“ mit 
einem Show-Programm. An-
schließend kann getanzt wer-
den, damit das Abendbrot 
schmeckt. Mitglieder und Nicht-
mitglieder der Volkssolidarität 
sind eingeladen, es wird ein Un-
kostenbeitrag erhoben. SWB

2 Um Anmeldung bis 13. April bei 
Iris Gericke, Tel. 034223 40469; 
Gisela Rummel, Tel. 034223  40651 
und Brigitte Kochinke, Tel. 034223 
41761 wird gebeten.

Weggehen und 
Zurückkommen
ToRGau. Am Sonntag, 19. 
April, beginnt um 15 Uhr das   
FORUMTHEATERPROJEKT „Ge-
schichten vom Weggehen und 
Zurückkehren“ in  der Torgauer 
Kulturbastion. Seit der Wende 
haben viele Personen ländliche 
und kleinstädtische Räume in 
Ostdeutschland verlassen. Die 
Regionen werden bevölke-
rungsärmer und älter. Für viele 
ist es unvorstellbar zurückzu-
kehren – selbst wenn sie wol-
len. Die gesellschaftliche und 
kulturelle Spaltung zwischen 
Stadt und Land nimmt zu. Das 
Projekt trägt die Probleme und 
Konflikte derer, die gegangen 
sind, auf die Bühne – und kehrt 
mit einen interaktiven Forum-
theaterstück aufs Land zurück. 
Über Theater entsteht ein Be-
gegnungsraum. Dialoge wer-
den möglich mit denjenigen, 
die geblieben sind: wir reden 
über die Landflucht, Zukunfts-
wünsche und Handlungspoten-
ziale.  SWB

2 Ein Projekt von Stadt.Raum.
Gestalten e.V. 

KuRzInfoS

Wer möchte durch die 
erwachende Elbaue wandern?
FRüHLINGSSPAzIERGANG AM 19. APRIL hat nicht nur die Insekten im Blick

REGion. Im Rahmen der Kam-
pagne „Frühlingsspaziergänge“ 
des SMUL und des 30-jährigen 
Jubiläums des Landschaftspfle-
geverband Torgau-Oschatz e.V. 
(LPV) wird zu einer Wanderung 
durch die erwachende Elbaue 
eingeladen. Wann? Am Sonn-
tag, 19.  April, ab 11 Uhr. Da-
bei soll die Aufmerksamkeit auf 
die artenreichste Tierklasse 
überhaupt – die Insekten ge-
lenkt werden. Begleiten Sie uns 

wetterfeste Kleidung und festes 
Schuhwerk. SWB

2 Die Durchführung erfolgt im 
Rahmen der Sächsischen Früh-
lingsspaziergänge des SMUL. Die 
Teilnahme an der etwa zwei- bis 
dreistündigen Wanderung ist kos-
tenlos. 
Eine vorherige Anmeldung ist er-
forderlich unter Telefon:
03421 7785026 oder per E-Mail: 
info@lpvto.de

5. Erwachsenen- 
Flohmarkt
BEiLRoDE. Zum 5. Erwachse-
nen-Flohmarkt sind alle Interes-
senten am Samstag, 2. Mai, 
von 14 bis 18 Uhr in die Aula 
der Grundschule Beilrode 
(gegenüber der Ostelbienhalle, 
Einfahrt Nordring) eingeladen. 
Neben Kleidung (Frühling und 
Sommer-Kollektion), Schuhen, 
Deko-, Haushalts- und Sportarti-
keln sind auch Bücher, DVD‘s, 
Schmuck und Handarbeiten so-
wie alles rund ums Hobby im An-
gebot. Alle Interessenten sind 
herzlich eingeladen. SWB

2  Der Eintritt ist frei und für das 
leibliche Wohl ist wie immer ge-
sorgt.

PBZ Oschatz
hoehne@privates-bildungszentrum.de
Tel.: 03435-666930

Neugründung
Jetzt Neu

BVJ für Gesundheit &
Soziales/ Körperpflege

Schulgeldfrei !
ab 01.08. 2026.

Du willst in die Pflege?
Wir bieten Dir den Einstieg!

z.B. ...im Anschluss Ausbildung zum
Krankenpflegehelfer

! !
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FROHEOsternrn
 SonntagsWochenBlatt Torgau, Seite 4, 

Samstag/Sonntag, 04./05. April 2026

Außen locker-luftiger Teig, in-
nen eine saftige Füllung: auf die-
se Weise lässt sich ein Osterzopf 
ganz einfach variieren. Wer 
möchte, kann auch mehrere Mi-
ni-Osterzöpfe mit verschiede-
nen Füllungen herstellen, 
schlägt das Bundeszentrum für 
Ernährung (BZfE) vor

MIT Füllung: 
SAFTIgEr OSTErzOPF

Zubereitung: Dafür zuerst den 
Hefeteig wie gewohnt zuberei-
ten und anschließend dünn aus-
zurollen. Dann eine Füllung auf 
den Teig streichen und diesen zu 
einer langen Rolle aufwickeln. 
Davon Stränge abschneiden und 
flechten. 
Folgende Füllungen bieten 
sich an:
3 Fruchtpüree und gehackte Pis-

tazien
3 Vanillepudding mit Rosinen 

und Zimt
3 Gemahlene Haselnüsse ver-

mengt mit geschmolzener 
Butter, etwas Zucker, Backka-
kao und Zimt

Ostertrends: 
Drei Dekoideen rund ums Ei
Sie brauchen noch FrISchE IdEEn für Ihren Ostertisch oder die Osterdeko im Wohnzimmer? 
Hier sind angesagte Farbideen und Bastelvorschläge 

Köln. Klar, Eier sind zu Ostern 
die Deko-Klassiker schlechthin. 
Doch buntes Ei ist eben nicht 
gleich buntes Ei. Auch zu Ostern 
gibt es Trends, farbliche etwa. 
Mareike Hermann von der DIY 
Academy in Köln sieht in die-
sem Jahr Neonfarben ganz vorn 
bei der Osterdeko  –  wenn die 
Knallfarben denn dezent zum 
Einsatz kommen. „Das kann 
man auch bei der Inneneinrich-
tung sehen, dass Neonfarben 
als Akzent ganz stark sind“, so 
die DIY-Expertin. Zum Beispiel 
als Farbtupfer an der sonst wei-
ßen Wand. „Oder man streicht 
einfach ein Stuhlbein damit. 
Und das gilt auch ein bisschen 
für die Osterdeko.“ 
In jedem Fall ist Ostern eine gute 
Zeit, um selbst Hand bezie-
hungsweise Pinsel und Spray-
dose anzulegen. Drei angesag-
te Dekoideen rund ums bunte 
Ei:

1. PASTEll-OSTErEIEr MIT 
EdlEM ExTrA

Gold- und Kupfernuancen las-
sen sich mit dieser Gestaltungs-
idee der DIY Academy dezent 
mit Pastellfarben kombinieren. 
Dafür brauchen Sie: 
3 ausgeblasene Eier
3 Zeitungspapier als Unterlage
3 Sprühlack in Pastelltönen
3 Gold- oder Kupferlack zum 

Sprühen oder zum Eintauchen
3 Latexhandschuhe
3 Kreppband
Und so geht es: 
1. Eier abkleben
Überlegen Sie sich Verzierungsli-
nien und Muster. Kleben Sie die-
se mit Kreppband auf die Eier. 
Am besten sind die Verzierun-
gen nicht zu kleinflächig, damit 
sie sich später leichter farblich 
aufs Ei bringen lassen.
2. Eier einfärben
Legen Sie Ihre Arbeitsfläche mit 
Zeitungspapier aus und platzie-
ren Sie die Eier nebeneinander. 
Nun die Pastellfarben mit einem 
Abstand von etwa 20 cm auf die 
jeweils oben liegenden Seiten 
der Eier sprühen – und zwar in 
mehreren dünnen Schichten für 
ein möglichst gleichmäßiges Er-
gebnis ohne Nasen.

3 getrocknete Kirschen, in Ko-
kosmilch eingelegt und mit 
Zitronengras und Limette ab-
geschmeckt

Eigelb mit etwas Zucker verrührt 
und mit Magerquark, Zitronen-
saft und geriebener Zitronen-
schale vermischt
Tipp für eine ganz simple Ab-
wandlung des Klassikers: Unter 
den Teig einfach Zimt, Rosinen, 
getrocknete Aprikosen oder 
Schokotropfen kneten. DPA

RezePT – SaFTIgeR OSTeRzOPF

Entfernen Sie das Klebeband di-
rekt nach dem Sprühen, damit 
saubere Kanten entstehen. Nun 
lassen Sie die Eier für etwa eine 
halbe Stunde trocknen. An-
schließend können Sie sich die 
übrigen, noch weißen Bereiche 
der Eier vornehmen.
3. Freie Flächen gestalten
Sprühen Sie eine zweite Farbe, 
also etwa Gold oder Kupfer, auf 
die freien Flächen. Dafür kleben 
Sie am besten die bereits gefärb-
ten Bereiche vorab mit Krepp-
band ab. Die Eier nun erneut cir-
ca 20 Minuten trocknen lassen 
und das Malerkrepp danach vor-
sichtig abziehen.
Alternativ können Sie die bislang 
ungefärbten Teile der Eier auch 
vorsichtig in eine Lackdose tau-
chen. Rühren Sie den Lack für die 
sogenannte Dip-Dye-Technik zu-
nächst gut auf: die Pigmente sol-
len sich möglichst gleichmäßig 
verteilen. Die Eier können Sie nun 
so oft in die Farbe eintauchen, bis 
Sie das gewünschte Ergebnis ha-
ben. Bei der Tauch-Technik kön-

nen sich die Farben übrigens teil-
weise überlagern. Das sieht 
schick aus. Nachteil dieser Me-
thode: Der Lack muss länger 
trocknen, nämlich rund zwölf 
Stunden. Dafür kann man die Eier 
gut in ein Schnapsglas stellen. 
Gut machen sich die pastelligen 
Eier mit Akzenten in einem 
schlichten Osternest aus Natur-
materialien, etwa aus trockenen 
Zweigen.

 2. OSTErzWEIg MIT 
SIlBErglAnz

Schlich und elegant ist die Deko-
Idee der DIY Academy für farb-
lich zweigeteilte Eier, die mit Fe-
dern verziert werden. Dafür 
brauchen Sie Folgendes:
3 ausgeblasene Eier
3 Zeitungspapier als Malunter-

lage
3 Acryllackfarben in Pastelltönen
3 Metallfarbe in Silber
3 Pinsel
3 Zahnstocher
3 Schaschlikspieße
3 3 mm breite Satinbändchen in 

Pastellfarben
3 farblich dazu passende Kunst-

federn
3 Alleskleber
3 Abklebeband
Und so geht es:
1. Eier bemalen
Bemalen Sie die ausgeblasenen 
Eier zunächst mit dem Acryllack 
in Pastellfarben und lassen Sie 
die Eier anschließend gründlich 
trocknen. Am besten stecken Sie 
die Eier dafür auf Schaschlikspie-
ße und stellen diese in ein Glas.
2. Silberne Akzente setzen
Sobald die Grundfarbe vollstän-
dig getrocknet ist, können Sie 
einen Teil des Eis mit Abklebe-
band sauber abkleben. Drücken 
Sie die Kanten des Abklebe-
bands dafür vorsichtig fest, so 
dass eine klare Farbkante ent-
steht. Nun die silberne Metall-
farbe auftragen – und zwar mit 
Strichen, die vom Klebeband aus 
wegführen. So verhindert man, 
dass die Farbe unterläuft.
Anschließend die Eier nochmals 
auf den Schaschlikspießen 
trocknen lassen und das Klebe-
band vorsichtig abziehen.
3. Aufhänger und Federn für 
die Eier
Brechen Sie ein kleines Stück von 
einem Zahnstocher ab und kno-
ten Sie für die Aufhängung der 
Eier ein etwa 25 Zentimeter lan-
ges Satinband mittig darum. 
Schieben Sie das Zahnstocher-
stück behutsam in die Öffnung 
des Eis. 

Stecken Sie nun zusätzlich zwei 
farblich passende Federn in die 
Öffnung und fixieren Sie alles 
mit einigen Tropfen Kleber. Nach 
dem Trocknen können Sie Ihre 
farbigen Eier am Osterzweig be-
festigen. Gut macht sich laut DIY 
Academy dafür etwa ein fri-
scher Birkenzweig.

 3. EIErSchAlEn-VASEn MIT 
FüßchEn

Eier kann man nicht nur an 
Zweige hängen. Sie lassen sich 
auch zu Gefäßen für Pflanzen-
schmuck umfunktionieren. Eine 
Idee dafür hat etwa die Plants 
&amp; Flowers Foundation Hol-
land: Vasen aus Eierschalen mit 
kleinen Füßen aus Draht.
Dafür brauchen Sie:
3 Eier in verschiedenen Größen
3 Erde
3 kleine Pflanzen oder Zweige
3 feinen Eisendraht
3 eine Zange
So geht’s:
1. Eier leeren
Nehmen Sie die Eier mit der je-
weils spitzen Seite nach oben in 
die Hand und schlagen mit der 
Rückseite eines Messers so lan-
ge vorsichtig darauf, bis die 
Schale aufbricht. Nun die Öff-
nung vorsichtig mit den Fingern 
erweitern und so viel Schale he-
rausbrechen, bis das Loch groß 
genug ist, um Pflanzen und Er-
de gut hineingegeben zu kön-
nen. Das Eigelb und Eiweiß 
können Sie einfach in eine 
Schale gießen.
Hat das Ei einen Haltbarkeits-
stempel, den Sie loswerden wol-
len, hilft dieser Tipp der DIY Aca-

demy: Essig-Essenz auf ein 
Papiertuch geben und den Stem-
pel damit abreiben. Spülen Sie 
die Eier anschließend mit klarem 
Wasser nach und lassen Sie die 
Schalen vollständig trocknen.
2. Draht formen
Knipsen Sie ein etwas längeres 
Stück Draht ab und biegen Sie 
aus dem Draht kleine Beine und 
Füßchen, in die die Eierschalen 
hinein passen. Wer geschickt 
ist, kann mit dem feinen Draht 
sogar drei oder vier Füßchen 
aus einem Stück biegen. Plat-
zieren Sie die Eier in der Mitte 
der Drahtkonstruktion und pas-
sen Sie den Draht, wenn nötig, 
genau an deren Form an.
3. Eier füllen
Die Eierschalen jetzt mit Erde 
und kleinen Pflanzen füllen. Als 
Füllung eignen sich der Plants 
&amp; Flowers Foundation 
Holland zufolge etwa Trauben-
hyazinthen oder Zierspargel. 
Wer mag, kann auch größere 
Blätter von Pflanzen in den 
Schalen drapieren, etwa ein fri-
sches, loses Blatt einer kleinen 
Monstera. 
Eine Alternative: Die Eier-
schalen mit Trockenblumen be-
füllen. Dann benötigen Sie we-
der Erde noch Wasser für die 
Deko.
Gut machen sich die Eierscha-
len mit Füßen der Foundation 
zufolge auf einem Holzbrett-
chen – etwa zusammen mit 
einer Kerze – oder auf der festli-
chen Ostertafel. Wer mag, 
kann das ein oder andere Ei na-
türlich vorab auch lackieren, 
beispielsweise in den derzeit 
angesagten Neonfarben. DPA

Stehen stilvoll auf dem Ostertisch: mit Pflanzen gefüllte Eiervasen. Foto: Plants &amp; Flowers Foundation Holland/dpa-tmn

TeRmIne am OSTeRWOcHenende

Osterbaum wird 
geschmückt
SitzenroDA. Am Oster-
samstag, 4. April, wird der Hei-
matverein „Die Quellentaler“ 
ab 10 Uhr traditionell auf der 
Bockwiese in Sitzenroda einen 
Osterbaum schmücken. Für je-
des mitgebrachte Ei gibt es im 
Austausch ein bunt gefärbtes 
oder eine kleine Leckerei. Der 
Osterhase hat sich diesen Termin 
in Sitzenroda in seinem Kalender 
dick angestrichen und kommt 
vielleicht selbst vorbei! Für den 
kleinen Hunger für zwischen-
durch ist vorgesorgt. SWB

Beilroder 
Osterfest
BeilroDe. Der Feuerwehrför-
derverein Beilrode lädt am 
Samstag, 4. April, ab 15 Uhr
zum traditionellen Osterfest am 
alten Gerätehaus in Beilrode ein. 
Auf dem Programm stehen 
Feuerwehr-Rundfahrten, Bastel-
straße, Kinderspiele. Auch ein 
Osterfeuer wird entzündet. Os-
terhasen und Osterküken sind 
vor Ort, die gastromonische Ver-
sorgung ist mit selbst gebacke-
nem Kuchen, Kaffee, Gegrilltem 
und diversen Getränken gesi-
chert. SWB

Am neuenWeg 7, 04861 Torgau OTWeßnig
0173 - 19 216 49 und 03421 - 73 807 13
mandykuesel@gmx.de, www.mk-hbs.de

Frohe Ostern

TORGAUERWOHNSTÄTTEN GmbH

Bleiben Siegesund.

Lassallestraße 10 • 04860 TorgauTorgauT • Tel.:Tel.:T 03421 750-0 • Fax: 03421 710245
E-Mail: kontakt@torgauer-wohnstaetten.de
www.torgauer-wohnstaetten.de

Wir wünschenunseren Mietern undGeschäftspartnernein frohesOsterfest.
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KInDER-RäTsEl

Ein Gottesdienst 
für Radfahrer
KliTzSchen. Der Ortschaftsrat 
Klitzschen lädt am Ostermon-
tag, 6. April, ab 14 Uhr zu einem 
Radfahrer-Gottesdienst in die Kir-
che zu Klitzschen ein. Wer Interes-
se hat, kann mit oder ohne Fahr-
rad kommen. Das anschließende 
Nachsinnen bei Verpflegung lockt 
auf das Pfarrgelände. SWB

Osterparty im „Kreisi“ Torgau
TorGAu. Am Samstag, 4. Ap-
ril, wird Ostern neu definiert: 
Ab 21 Uhr laden das Kreisi-Te-
am sowie Max & Movi zur ulti-
mativen Osterparty „Das Super-
Ei“ ein, die es in sich hat. Euch 
erwartet eine Nacht voller Ener-
gie, treibender Beats und einer 
Stimmung, die garantiert bis in 
die frühen Morgenstunden an-
hält. Das Highlight des Abends:  

Für den perfekten Sound sorgen 
DJ Steven (Halle), Max Roth-
mann, Nico K., V.Cent.S und Oli 
K. – sie liefern euch den Mix aus 
aktuellen Club-Hits, Party-Clas-
sics und allem, was die Tanzflä-
che zum Beben bringt. Tickets 
und Infos unter www.kultur-
haus-torgau.de oder Tele-
fon: 03421 70140 sowie on-
line unter: reservix.de SWB

Traditionelles Osterlamm
Ein ReZePT mIT GeSchIchTe

Das Osterlamm steht traditionell 
für Reinheit und Neubeginn. In 
vielen christlichen Gemeinden er-
innert es an Jesus Christus als 
„Lamm Gottes“. Besonders be-
liebt ist das gebackene Oster-
lamm aus Rührteig, das in einer 
speziellen Form gebacken wird.

ZuTATeN FüR eIN OSTeRlAmm 
(cA. 6 PORTIONeN)

3 3 Eier
3 120 g Zucker
3 1 Päckchen Vanillezucker
3 120 g weiche Butter
3 150 g Mehl
3 1 TL Backpulver
3 2 EL Milch
3 Puderzucker zum Bestäuben

ZuBeReITuNG

Eier mit Zucker und Vanillezu-
cker schaumig schlagen. Butter 
unterrühren. Mehl und Back-
pulver mischen und abwech-
selnd mit der Milch unterhe-
ben. Die gefettete Lammform 
zusammensetzen, Teig einfül-
len und bei 180 °C (Ober-/

Unterhitze) etwa 35–40 Minu-
ten backen. Nach dem Abküh-
len vorsichtig aus der Form lö-
sen und mit Puderzucker be-
stäuben.

DeKORIeReN uND SeRVIeReN

Mit einem kleinen Band um den 
„Hals“ und einer Papierfahne 
wirkt das Gebäck besonders 
festlich. Serviert mit frischen 
Beeren oder einer leichten Vanil-
lesauce wird das Osterlamm 
zum süßen Mittelpunkt der Kaf-
feetafel. AK-o

Foto: pixabay.com/ak-o

Warum werden Eier gefärbt?
OSTeRBRäuche und Deko-Ideen

Das Osterei ist das bekannteste 
Symbol des Festes. Schon im Mit-
telalter wurden Eier während der 
Fastenzeit nicht gegessen und 
stattdessen haltbar gemacht. Zu 
Ostern verschenkte man sie – oft 
rot gefärbt als Zeichen des Lebens. 
Heute sind bunt bemalte Eier fes-
ter Bestandteil jedes Osterfestes.

DeR OSTeRhASe uND ANDeRe 
TRADITIONeN

Der Brauch des Osterhasen ent-
stand vermutlich im 17. Jahrhun-
dert in Deutschland. Kinder such-
ten damals im Garten nach ver-
steckten Eiern – eine Tradition, die 
sich bis heute gehalten hat. In 
manchen Regionen gibt es zudem 
Osterfeuer, die den Winter vertrei-
ben und das Licht begrüßen.

NATüRlIche DeKO mIT 
FRühlINGSGeFühl

Bei der Osterdekoration sind na-
türliche Materialien besonders 
beliebt. Zweige von Forsythie 
oder Weide werden mit bemal-
ten Eiern geschmückt. Tischdeko 
aus Moos, frischen Blumen und 
Kerzen sorgt für eine warme At-
mosphäre. Servietten in Pastelltö-
nen, kleine Nester aus Heu oder 
handgeschriebene Namenskar-
ten verleihen dem Ostertisch eine 
persönliche Note.

DIY STATT KAuFDeKO

Selbst gestaltete Elemente liegen 
im Trend: Mit Naturfarben aus Ro-
ter Bete, Kurkuma oder Spinat las-
sen sich Eier nachhaltig färben. 
Getrocknete Blumen oder feine 
Goldakzente setzen moderne 
Highlights. So wird die Osterdeko 
individuell – und das Fest noch 
persönlicher.

AK-o

Zu Ostern Eier färben ist in vielen Familien eine feste Tradition und 
macht besonders Kinder spaß. Foto: pexels.com/ak-o

Ein Fest des Neubeginns
OSTeRN – Ursprung und Bedeutung des Festes

Ostern ist das wichtigste Fest im 
Christentum. Es erinnert an die 
Auferstehung Jesu Christi und 
steht damit für Hoffnung, Neuan-
fang und Leben. Nach der bibli-
schen Überlieferung wurde Jesus 
am Karfreitag gekreuzigt und ist 
am Ostersonntag von den Toten 
auferstanden. Dieses Ereignis gilt 
als zentrales Fundament des 
christlichen Glaubens.
Anders als Weihnachten hat 
Ostern kein festes Datum. Ge-

feiert wird es am ersten Sonn-
tag nach dem ersten Vollmond 
im Frühling. Diese Regelung 
geht auf das Konzil von Nicäa 
im Jahr 325 zurück. Dadurch 
liegt Ostern immer zwischen 
dem 22. März und dem 25. Ap-
ril. Der Frühlingsbezug ist kein 
Zufall: Die aufblühende Natur 
symbolisiert neues Leben.

VON DeR FASTeNZeIT ZuR 
OSTeRFReuDe

Der Osterzeit geht die 40-tägi-
ge Fastenzeit voraus. Sie be-
ginnt am Aschermittwoch und 
ist für viele Christinnen und 
Christen eine Zeit der Besin-
nung und des bewussten Ver-
zichts. Mit dem Ostersonntag 
endet diese Phase – und die 
Freude über das Leben steht im 
Mittelpunkt.

AlTe WuRZelN uND Neue 
TRADITIONeN

Viele Osterbräuche reichen wei-
ter zurück als das Christentum. 
Schon vorchristliche Kulturen 
feierten im Frühling Feste zu Eh-
ren der Fruchtbarkeit und des 
Lichts. Symbole wie Ei und Hase 
stehen bis heute für neues Leben 
und Wachstum. So verbindet 
Ostern religiöse Bedeutung mit 
jahrhundertealten Traditionen – 
und ist für viele Menschen ein 
Familienfest voller Zuversicht. 

AK-o

Gottesdienst 
zu Ostern
DAuTzSchen. Am Oster-
sonntag, 5. April, beginnt 
um 10.30 Uhr ein Oster-Got-
tesdienst mit Kinderkirche in 
Dautzschen. Die Teilnehmen-
den erwartet ein buntes musi-
kalisches Programm zum Mit-
gestalten – so bunt wie das Le-
ben eben ist. SWB

TIpps UnD TERmInE am OsTERwOchEnEnDE

liebe Kinder, die Osterglocke aus-
malen.GrAfiK: ADoBe STocK

Damit das Warten auf den Oster-
hasen schnell vergeht, könnt Ihr, 

Malen nach Zahlen
Wer findet den richtigen Weg?

GrAfiK: ADoBe STocK

Fünf mögliche Wege, aber wel-
cher Weg führt zum Osterei? 

Finde den Weg

OTT Sitzenroda, Zum Quellental 46
wwwwww.donath-bau.de

TeTeT lefon0172 7947450

• Neubau,
Altbausanierung

• Maurer- und
Betonarbeiten

• Innen- und Außenputz

• Wärmedämmung

• Innenausbau

• Schornsteinbau

• Pflasterarbeiten

Wir wünschen allen Kunden und Geschäftspartnern

ein frohes

Osterfest!

ŏȱǝŧğɂ QɂɝğȱŏğɂɝQɂɝğȱŏğɂɝQɂɝğȱŏ

Die Heimerer Schulen wünschen

allen Auszubildenden, unseren

geschätzten Kooperations- und

Praxispartnern sowie allen Mit-

arbeitenden erholsame, sonnige

und frohe Ostertage.

www.heimerer.de

Heimerer Schulen
Schloßstraße 26 | 04860 ToToT rgau
03421 72870 | torgau@heimerer.de

Foto: Eric Heininger, unsplash.com
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Dein Glalal ube hat auch didid esen Bergrgr erklomloml men -
vomvomv Jetzt ins Licht.

Wieland Hornauer
* 08.10.1950 † 26.03.2026

Du gingst,
als wenn du dich nicht irrst

von deiner Edith, deinen Töchtern Heike und Ulrike,
deinen Schwiegersöhnen Sören und Guido,
deinen Enkeln Johannes mit Sissi und Fynn,
deinen Freunden und allen Anverwandten.

Wir verabschieden ihn im engsten Familienkreis.

Belgern, im April 2026

Danksagung

UndUndU immer sind da Spuren Deineinei snesne
Lebens, Gefüefüef hühü le- Gedanken -
Augenblicke die uns an DichDichDi erinnerinneri rn.

Christel Wicher
Wir danken ALLEN, die sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
so vielfältige WeiseWeiseW zum AuAuA sdruck brachten.

Einen besonderen Dank sagen wir dem
Seniorenheim der VolkssoVolkssoV lidarität, dem MVZ

Nordring und dem Palliativdienst.

In liebevoller Erinnerung
Deine Tochter Bianka mit Familien

Torgau, im März 2026

WeinertWeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbHmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHGGmbHG

DANKSAGUNG
UndUndU immerimmerimme sind dadad SpurSpurS epurepur nene DeDeD inesinesine Lebenene snsn ,s,s
Bildeildeild rere ,r,r Augeugeug nblenble inblinbl cici kckc ekek und GefGefG ühlefühlef eühleühl ,e,e didid eiei unsunsun an DicDicDi hchc erere innerinner rninnerninne
und unsunsun glglg aubelaubel naubenaube lalal ssassa enene ,n,n dadad ssassa Du bei unsunsun bistbistbi .st.st

Milda Sasse
DANKE
sagen wir all denen, die in Gedanken bei uns waren und sich mit
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in vielfältilfältilf gerWeise
zum Ausdruck brachten und gemeinsammit uns
Abschied nahmen.
Ein besonderer Dank gilt der Höfner Bestattungen GmbH,
dem Redner Herrn Dr. Jürgen Budach, dem BetreutenWohnen
der Volkssolidarität Kitzscher,er,er den Blumenhäusern Hennig
und Schubert sowie der Gaststätte Panda.

In stiller Trauer
Deine Kinder Helga, Anita, Bärbel und Simone
sowie Ehepartner
im Namen aller Angehörigen

WennWennW die Sonne dedesdesde Lebens untergeht,untergeht,unter
leuchten die SterneSterne der Erinnerung.

GiselaGisela Rooch
geb.geb. Labs

geb. 08.05.194108.05.1941 gest. 27.03.2026

Im Herzen bleibstbleibst dudu bebeii uns.

Die Trauerfeier an der Urne findet
am Samstag, den 11. 04. 2026, um 14.00 Uhr im Saal
des Bestattungshauses Böhme, Naundorfer Straße 2
in Torgau statt.
VonVonV Blumenzuwendungen bitten wir abzusehen,
da die Beisetzung zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt.

Torgau, im AprilAprilA 2026

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777

Silvia Böhme

Torgauer Str. 34

04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,

Wir sind für Sie da!

Selbstverständlich
geht eine erste Absprache

auch telefonisch oder
per Internet.

Hausberatung nach
Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner

Bestatter

Michael Höfner

Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Wir sind umgezogen! Ab sofort finden Sie uns Am Stadtpark 1 in Torgau.

Am Stadtpark 1
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